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Vegetationseinheiten
queckenreicher Schafschwingelrasen, Johanniskraut-Schafschwingelrasen, Rainfarn-Schafschwingelrasen, Hasenklee-Schafschwingelrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10464

Im ebenen Bereich einer Ackerbrache hat sich auf mesotrophem, mäßig trockenem Sand ein Trockenrasen entwickelt. Es dominiert ein 
mäßig ruderalisierter Schafschwingelrasen, welcher durch Quecke, Johanniskraut, Rainfran, Berufskraut oder Knaulgras ruderalisiert ist. 
Verzahnt ist dieser mit Hasenklee-Schafschwingelrasen. Weitere Trockenrasenarten wie Sandstrohblume, Jasione, Acker-Filzkraut kommen 
eher vereinzelt vor. Der Biotop wird großflächig von stärker ruderalisierter Ackerbrache und Acker (im Norden und Osten) umgeben.
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Festuca ovina agg.

Agrostis capillaris Elytrigia repens Hypericum perforatum Rumex acetosella
Tanacetum vulgare Trifolium arvense

Conyza canadensis Dactylis glomerata Filago arvensis Helichrysum arenarium
Holcus lanatus Hypochoeris radicata Jasione montana Plantago lanceolata


